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201 1811 Februar 27

Ritter Heinrich vom Stein gelobt , Walter von Falkenstein gen . von Krenkingen ,

den die Stadt Freiburg gefangen gehalten , deswegen nicht zu helfen .

Or . Stadtarchiv : II e ( Urfehden ) ( Maldoner 98 n. ) . Siegel ( besch . ) ein -
5 gehängt : rund ( 45 ) . Im Schild eine Gitarre schräg . Œ SIGILLVM HEIN -

RIC DE LAPIDE » .

Geschrieben von unbekannter Hand . Higenartige sprachliche Formen : Fri -

burc , noh , nah , ald , wec , vorgenande , mac , tûùnne , diu , tac , woren .

Allen den , die disen brief ansehent oder hôrent lesen , tùn kunt uñ vergihe

10 ich herre Heinrich von den Stêine ein ritter , das ich von der vanknüst wegen ,

das ° . . die burger von Friburc in Brisgôwe gevangen hetten Walthern von

Valkenstêin , dem man spricht von Krênkingen , niemer sol getůn noh geholfen

sîn demselben Walthern ald dehêinem sinem frúnde oder ieman anderre in de -

hêinen wec mit worten noh mit werken noh mit dehêinen getêten hêinlich noh

15 offenlich âne alle gevêrde umbe die sache , als hîevor beschêiden ist . Uñ be -

schêhe das , das der vorgenande Walther ald dehêin sin frúnde oder ieman andre

die vorgeschribenne . . burger von Friburc angrîffen wôlti ald wider sú tùn in

dehêinen wec von der vorgeschribenun vanknúst wegen , so sol ich den vorge -

nemten burgern gehôlfen sîn mit gåten trúwen âne gevêrde , als verre ich das

20 mit lîbe uñ mit gùt erzúgen mac , wenne das mir kuntlich gemachet wirt . Dis

han ich gelobt ze tûůnne uñ ze volfůrenne bî mînem ĉide uñ alles das hieyor ge -

schriben stat . Uñ das dis wâr sî uñ stête belîbe , darumbe han ich der vor -

genande herre Heinrich von dem Stêin min insigel gehenket an disen offenne i

brief ze ĉinem urkûnde der dinge , diu vorgeschriben sint . Dis geschah uñ wart

5 dirre brief gegeben an dem samstag nah sant Mathias tac , do von gottes geburtWo

wôren drúzehenhundert jar darnach in dem êinliften jar .

202 Freiburg 1311 März 15

Swester Willeburg von Elzah dú eptischinne und der convent gemeinliche sante

Claren ordens des closters ze Friburg in Brihsgôwe tun kund , dap sie mit gemei -

30 nem rate durch notdurft und nutz ihres Klosters alles ihr Gut und Gelt zu Múns -

wende inner - und außerhalb des Bannes , gebuwen oder ungebuwen , verkauft

haben Johannese dem Vringer dem Hêuenler von Friburg für ledig eigen um

18 Mark Silber lötiges Freiburger Gewichts . Quittung , Aufgabe , Währschaft und

Rechtsverzicht . Äbtissin und Konvent siegeln . Zeugen : her Růdolf der Turner ein

ritter , her Gôtfrit von Slettstatt , Cûnrat der Trôsche , Cûnzi Stúckeli von Munt -

zingen , Cůnrat Geban , Peter von Seldan . Geschehen und gegeben im Kloster 1 811

o D

an dem nêchsten mentag vor der mittervasten .

201 asic b ohne Zwischenpunkte c nach das Rasur
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